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AG AIS / AOK BW 

Umfrage zu Präferenzen im aktuellen MedikaƟonsplan 

 

Der bundeseinheitliche MedikaƟonsplan (BMP) soll zukünŌig durch den elektronischen MedikaƟonsplan 
(eMP) ersetzt werden, der in der elektronischen PaƟentenakte (ePA) gespeichert wird. Ziel ist es die 
MedikaƟonsdaten für die sog. Leistungserbringer (Ärzte, Apotheker/innen) und auch PaƟenten digital 
zugänglich zu machen und gleichzeiƟg die Qualität und Verständlichkeit dieser InformaƟonen zu 
verbessern. Der elektronische MedikaƟonsplan soll zum führenden Plan werden, mit dem alle 
gemeinsam arbeiten. Auch sollen weiterhin zukünŌig AMTS-relevante ZusatzinformaƟonen (AMSTrZI) 
wie ArzneimiƩelallergien oder NierenfunkƟon strukturiert dokumenƟert werden. Aus der elektronischen 
Form des MedikaƟonsplans wird es zukünŌig gewünscht sein, einen Papierausdruck für PaƟenten zu 
erstellen. Wie dieser Ausdruck aussehen soll, hat die GemaƟk veröffentlicht. Um sicherzustellen, dass 
die Papierform des MedikaƟonsplans für PaƟenten gut verständlich und nützlich ist, hat die AG 
ArzneimiƩelinformaƟonssysteme der GMDS e.V. (AG AIS) zusammen mit der AOK Baden-WürƩemberg 
einen Fragebogen konzipiert, um u.a. Einschätzungen von PaƟenten zur Darstellung von Inhalten in 
MedikaƟonsplänen zu erhalten. Hierfür wurde der GemaƟk-Vorschlag aufgegriffen und durch zwei 
weitere Vorschläge aus der AG AIS ergänzt. Die Fragen zu der Darstellung wurden durch das 
Versichertenpanel der AOK Baden-WürƩemberg im November 2025 beantwortet (n=78).  
 

Die Ergebnisse in Kürze: 

1. Es zeigt sich kein klarer Favorit bei den befragten PaƟenten in der Bewertung der Darstellung von Wirkstoff, 
Handelsname, Wirkstärke und Form: zusammengefasst in einer Spalte (Plan A und B) gegenüber einer 
AuŌeilung in vier separate Spalten (Plan C).  

2. Wird die Spalte mit den Hinweisen zur Anwendung hervorgehoben, so wird dies von der Mehrheit der 
befragten PaƟenten bevorzugt (Plan B). 

3. Knapp 2/3 der befragten PaƟenten bevorzugt die Angabe „Therapieziel“ (z.B. Blutdruck unter 140/90 
mmHg) gegenüber der Bezeichnung „Grund“ (z.B. Blutdruck), wenn es um die Erklärung des Einsatzes eines 
Medikaments geht (Plan B).  

4. Die befragten PaƟenten bevorzugen die gesonderte Aufführung der BedarfsmedikaƟon am Ende des 
MedikaƟonsplans und Abgrenzung durch eine ZwischenüberschriŌ. Die Dosisangaben der Einzeldosis wird 
im Feld „Dosierung“ und die Angaben zum Bedarfsfall im Feld „Hinweis“ anstaƩ in einer Zwischenzeile 
(gebundene Zusatzzeile) darunter bevorzugt (so wie in Plan B). 

5. Den befragten PaƟenten sind allgemeine Hinweise (Plan B und C), die z.B. für die Auswahl oder Dosierung 
der Medikamente relevant sind (z.B. Allergien, NierenfunkƟon oder SchwangerschaŌ) oder für die richƟge 
Anwendung (Plan B und C), sowie die Erklärung von Abkürzungen (Plan B) wichƟg.  

6. Die befragten PaƟenten bevorzugen es, AMTS-relevanten ZusatzinformaƟonen auch auf dem 
ausgedruckten MedikaƟonsplan zu sehen (Plan B und C).   

7. Die befragten PaƟenten bevorzugen es, die Angabe zur wöchentlichen Einnahme von Medikamenten 
(komplexe Dosierungen) in der gleichen Hauptzeile und nicht darunter in einer sog. „gebundenen 
Zusatzzeile“ zu sehen (Plan B+C). 

8. Plan B (eigener Entwurf der AG AIS der GMDS e.V.) ist bei den meisten befragten PaƟenten der Favorit 
unter den drei Plänen.  

Anmerkung: Im Folgenden sind, die von den befragten PaƟenten favorisierte Varianten jeweils grün 
umrandet.  
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Folgende drei MedikaƟonspläne wurden bewertet: 

MedikaƟonsplan A (aktuelle Variante der GemaƟk mit geänderter MedikaƟon) 

 
MedikaƟonsplan B (eigener Entwurf der AG AIS von der GMDS e.V.) 
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MedikaƟonsplan C (Entwurf Langguth.digital) 
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Beschreibung der SƟchprobe (n=78): 
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Ergebnisse  
 
Frage 1: Welche Darstellung von Handelsnamen, Wirkstoff, Stärke und Form findest du am 
übersichtlichsten?  
 
Antwort 1:  

 
 Es zeigt sich kein klarer Favorit bei den befragten PaƟenten in der Bewertung der Darstellung von 

Wirkstoff, Handelsname, Wirkstärke und Form: zusammengefasst in einer Spalte (Plan A und B) 
gegenüber einer AuŌeilung in vier separate Spalten (Plan C).  
 

 
 
 
 
Frage 2: Häufig müssen bei der Einnahme besƟmmte Dinge beachtet werden (z.B. mit einem Glas 
Wasser einnehmen). In den Plänen A bis C wird diese Spalte als „zu beachten“, „Hinweis“ oder 
„Hinweise“ bezeichnet. Sie können hervorgehoben werden oder nicht. Was findest du besser? 
 
Antwort 2:  

 
 Wird die Spalte mit den Hinweisen zur Anwendung hervorgehoben, so wird dies von der Mehrheit 

der befragten PaƟenten bevorzugt (Plan B). 
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Frage 3: WichƟg ist zu wissen, aus welchem Grund oder mit welchem Ziel ein Medikament 
eingenommen wird. Welche Formulierung findest du besser? 
 
Antwort 3:  

 
 Knapp 2/3 der befragten PaƟenten bevorzugt die Angabe „Therapieziel“ (z.B. Blutdruck unter 140/90 

mmHg) gegenüber der Bezeichnung „Grund“ (z.B. Blutdruck), wenn es um die Erklärung des 
Einsatzes eines Medikaments geht (Plan B).  

 
 
 
Frage 4: Alle drei Pläne beinhalten „BedarfsmedikaƟon“ (z.B. ein SchmerzmiƩel, das nur bei 
Schmerzen eingenommen wird). In Plan A befindet sich das Bedarfsmedikament in der zweitletzten 
Zeile. In Plan B und C ist die BedarfsmedikaƟon gesondert am Ende der Liste aufgeführt. Welchen 
Plan findest du bezüglich der Darstellung dieser BedarfsmedikaƟon am übersichtlichsten? 
 
Antwort 4:  

 

  Die befragten PaƟenten bevorzugen die gesonderte Aufführung der BedarfsmedikaƟon am Ende 
des MedikaƟonsplans und Abgrenzung durch eine ZwischenüberschriŌ. Die Dosisangaben der 
Einzeldosis wird im Feld „Dosierung“ und die Angaben zum Bedarfsfall im Feld „Hinweis“ anstaƩ in 
einer Zwischenzeile (gebundene Zusatzzeile) darunter bevorzugt (so wie in Plan B). 
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Frage 5: Häufig gibt es allgemeine Hinweise, die z.B. für die Auswahl oder Dosierung der 
Medikamente relevant sind (z.B. Allergien, NierenfunkƟon oder SchwangerschaŌ) oder für die richƟge 
Anwendung oder bei Fragen zur MedikaƟon. Wie wichƟg findest du es, dass folgende Angaben auf 
dem MedikaƟonsplan vermerkt sind? 
 
Antwort 5:   

 
 Den befragten PaƟenten sind allgemeine Hinweise (Plan B und C), die z.B. für die Auswahl oder 

Dosierung der Medikamente relevant sind (z.B. Allergien, NierenfunkƟon oder SchwangerschaŌ) 
oder für die richƟge Anwendung (Plan B und C), sowie die Erklärung von Abkürzungen (Plan B) 
wichƟg.  

 
 
 
 
Frage 6: In den drei MedikaƟonsplänen sind die allgemeinen Hinweise (z. B. Allergien, NierenfunkƟon 
oder SchwangerschaŌ) an unterschiedlichen Stellen in den Plänen A-C zu finden. Welche Darstellung 
bevorzugst du? 
 
Antwort 6:  

  
                                                                                                                                         n=76 

 Die befragten PaƟenten bevorzugen es, nicht nur die nöƟgsten allgemeinen Hinweise auf dem 
ausgedruckten MedikaƟonsplan zu sehen. (vgl. 5., Plan B und C).   
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Frage7: Manche Medikamente werden nicht täglich, sondern z.B. wöchentlich eingenommen. In 
diesem Beispiel muss hochdosiertes Vitamin D einmal wöchentlich am Sonntag eingenommen 
werden. Es ist wichƟg, dass die Anweisung leicht verständlich ist und die TableƩen nicht versehentlich 
eingenommen werden. Welche Darstellung dieser Dosierung findest du am besten verständlich? 
 
Antwort 7: 

 
 Die befragten PaƟenten bevorzugen es, die Angabe zur wöchentlichen Einnahme von Medikamenten 

(komplexe Dosierungen) in der gleichen Hauptzeile und nicht darunter in einer sog. „gebundenen 
Zusatzzeile“ zu sehen (Plan B+C). 

 
 
 
 
Frage 8: Welchen Plan würdest du für dich auswählen? 
 
Antwort 8:  

 
 Plan B (eigener Entwurf der AG AIS der GMDS e.V.) ist bei den meisten befragten PaƟenten der 

Favorit unter den drei Plänen.  


